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Fortschrittliche Gesetze im Kanton St. Gallen aus dem
letzten Jahrhundert
H. Braschler

St.Galten ist einer der 6 Stände, neben GR, AG, TG, TI und VD, die 1803 von
Napoleon neu geschaffen wurden. Unser Kanton erliess im vorigen Jahrhundert
fünf Gesetze, die für die damalige Zeit als sehr weitsichtig und fortschrittlich
bezeichnet werden müssen. Sie bildeten die Grundlagen für die Durchführung
von Bodenverbesserungen. Es handelt sich um folgende Erlasse:
1. Gesetz über Korrektion von Gewässern vom 21. November 1846.
2. Gesetz betreffend eine durchgreifende Rheinkorrektion. Erlassen am 7. Juni

1856.
3. Gesetz über Entwässerung von Grundstücken. Erlassen am 16. November

1857.
4. Gesetz über Bodenaustausch bei Gewässer-Korrektionen. Erlassen am 30.

November 1865.
5. Gesetz betreffend verbesserte Bewirthung der Alpen. Erlassen am 10. Juni

1873.
Alle diese, weit über hundertjährigen, gesetzlichen Bestimmungen haben
vermutlich auch in anderen Kantonen ihre Beachtung gefunden und für ähnliche
Aufgaben als Grundlage gedient. Dank dem Entgegenkommen unseres Staatsarchivs

wurde es möglich, diese Erlasse in der Originalfassung, nach einer kurzen
Einführung der einzelnen Gesetze, zu veröffentlichen.

Au cours du siècle dernier, le canton de St-Gall a promulgué cinq lois qui, pour
l'époque, se révélèrent très progressistes. Il s'agit des textes suivants:
1. Loi sur la correction des cours d'eau (21 novembre 1846)
2. Loi concernant la correction générale du Rhin (7 juin 1856)
3. Loi sur le drainage des parcelles (16 novembre 1857)
4. Loi sur l'échange de terrains lors de corrections de cours d'eau (30 novembre

1865)
5. Loi concernant l'amélioration de l'exploitation des a/pages (10 juin 1873).
Tous ces textes légaux, datant de plus de 100 ans, ont probablement suscité un
grand intérêt dans d'autres cantons suisses et ont servi de base pour des tâches
analogues. Grâce à l'obligeance des archives de notre canton, il nous a été possible
de publier ici ces arrêtés dans leur forme originale.

1. Gesetz über Korrektion von
Gewässern 1846
Schon zwei Jahre vor der ersten
Bundesverfassung 1848, d. h. dem Übergang

des Staatenbundes zum Bundesstaat,

wurde es erlassen. Man ermöglichte

damit die Korrektion der zahlreichen,

in vielen Serpentinenläufen unsere
Talebenen durchfliessenden Bäche.

Wohl hatte schon 1830 der bekannte
Bündner Ingenieur, Strassen-, Wasser-,
Fluss- und Eisenbahnbauer Richard
La Nicca, eidgenössischer Oberst,
1794-1883, einen Plan für die
Gewässer-Korrektion in der Saarebene
ausgearbeitet und gleichzeitig einen
Vorschlag unterbreitet für die Einengung
des Rheines zwischen Ragaz und dem
Schollberg. Sein Projekt beruhte auf
Vermessungen aus dem Jahr 1818, die
Ingenieur Oberst Pestalozzi von Zürich
durchführte. Der Vorschlag La Niccas
kam jedoch nicht zur Ausführung.

2. Gesetz betreffend eine
durchgreifende Rheinkorrektion 1856
Allmählich musste man erkennen, dass
eine Sanierung der Gewässer im Rhein¬

tal nur dann optimal verwirklicht werden

konnte, wenn der Rhein auf seiner
ganzen Länge verbaut würde und als
direkte Vorfluter die Binnenkanäle
erstellt würden. Ein gewaltiges Werk
konnte damit in Angriff genommen
werden, das bis zum heutigen Tag
immer wieder Ergänzungs- und
Unterhaltsarbeiten erfordert. Jahrhunderte
lang kämpften die Rheintaler gegen
Überschwemmungen und Wassernot.
Es sei hier an den Dammbruch bei
Buchs auf der Liechtensteiner Seite von
1927 erinnert. Die katastrophalen
Wasserschäden im (Ländle> erforderten den
Einsatz von Schweizer Pontonieren und
Sappeuren, die per Radio und
Telegramm aufgeboten wurden und rasche
und grossartige Hilfe leisteten. Die
österreichischen Pioniere mit ihren eher
leichten Booten waren nicht in der
Lage, in der starken Strömung die
gefährdeten Menschen und das Vieh zu
retten.
Wie es früher praktisch in allen Flusstälern

unseres Landes aussah, schildert in

anschaulicher Weise unser bekannter
Schriftsteller Albert Bitzius, Pfarrherr in

Lützelflüh im bernischen Emmental,
unter dem Dichternamen Jeremias
Gottheit (1797-1854) in seiner Erzählung:

(Kurt von Kopp/gern. Er schreibt
dort einleitend:

«Im schönen, weiten Aartale, nicht weit
davon, wo es von der wilden Emme fast

rechtwinklig durchschnitten wird, da, wo jetzt
das reiche Dorf Koppigen steht im Bernbiet,
stand damals, wo jetzt noch auf dem Hügel,
der Bühl genannt, Spuren zu sehen sind, ein
kleines Schlösschen. Von Koppigen hiessen
die Edeln, welchen es gehörte. Die Gegend
war nicht im Glänze wie jetzt; gar mancher
Kraft war noch keine Schranke gezogen,
zerstörend konnte sie walten nach Belieben.
Keine Dämme fassten die Emme ein und
hinderten sie, ihr Bett zu verlassen, rechts
und links lustwandelnd durch die Fluren. Ihr
beliebtester Spaziergang war rechts bei Kirchberg

vorbei über die weiten Felder gegen
Koppigen hin den grossen Sümpfen und
kleinen Seen zu, welche noch jetzt zwischen

Koppigen und der Aare liegen. Spärlich
bewohnt war diese Gegend, und sehr arm
waren die Bewohner, arm wie die Edeln im
Schlösschen.
Dieses arme Schlösschen war nebst der
Emme auch eine Ursache von der Armut der
Gegend. Es glich einem alten, offenen
Schaden, welcher die gesunden Säfte eines

Körpers verzehrt, dem Wirbel im Strome, der
alles an sich reisst, was in seinen Bereich
kommt.»

Wer sich weiterhin über die verheerende

Wirkung von Hochwasser orientieren

möchte, der lese von Gotthelf: (Die
Wassernot im Emmental vom 13.

August 1837) oder in (Käthi die Grossmut-
ter>: (Die Emme bricht los, begräbt, was
Käthi hoffte und hatte.) Zudem ist zu

empfehlen: (Rheinnot in Liechtenstein,
zum öO.dahrestag der
Rheinüberschwemmung 1927), herausgegeben
im Selbstverlag der Gemeinden Eschen,
Camprin, Mauren, Ruggell, Schaan und
Schellenberg, September 1977, sowie
der Schlussbericht über die Melioration
der Saarebene 1978.

3. Gesetz über Entwässerung von
Grundstücken 1857
Aufgrund dieses Erlasses sind im
Rhein- und im Seeztal sowie in der
Linthebene mehrere Entwässerungen
durchgeführt worden, die im Zuge der
Inangriffnahme von Gesamtmeliorationen

erneuert werden mussten.

4. Gesetz über Bodenaustausch bei
Gewässer-Korrektionen 1865
Diese Vorschrift bildete die Grundlage
für die Durchführung von Güterzusam-
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Abb. 1 (Das Rhein- und Seez-Thal bey Sargans.) Geometrisch aufgenommen anno 1818 von Ingenieur Oberst Pestalozzi in Zürich. Man staunt
über das topographische und kartographische Können der Ingenieure der damaligen Zeit.

menlegungen in unserem Kanton,
indem man erkannte, dass nach der
Sanierung der Gewässer bei der ohnehin

schon starken Parzellierung mit sehr
unregelmässigen Grundstücksformen
eine Neueinteilung des Grundbesitzes
unumgänglich war. In der Folge
entstand dann die erste Güterzusammenlegung

Haag-Garns 1885/86. Um die
Jahrhundertwende kamen weitere
Unternehmen kleineren und grösseren
Umfanges zur Ausführung. Diese sind
dann in die später folgenden
Gesamtmeliorationen nochmals einbezogen
worden und erfuhren so eine weit
bessere Arrondierung. Leider trat dann
zu Beginn der Dreissigerjahre ein
Stillstand im Zusammenlegungswesen ein,
indem man glaubte, mit Arrondierungen

anlässlich der Durchführung der
Grundbuchvermessung billiger zum Ziel
zu kommen. Das hat sich aber als
falsch erwiesen. Erst mit der Durchführung

des Kriegsmeliorationsprogram-
mes und dem nachfolgenden National-
strassenbau kamen die Gesamtmeliorationen

bei uns wieder in Schwung.
Vergessen darf man aber nicht, dass

die alten Zusammenlegungen in anderen

Kantonen Beachtung fanden und
schliesslich den umfassenden grösseren

Unternehmen riefen und dazu dann
noch die Siedlungen kamen.

5. Gesetz betreffend verbesserte
Bewirthung der Alpen 1873
Damit begann eine rege Bautätigkeit
von Alpgebäuden in unserem Kanton.
Diese zum Teil über hundertjährigen
Alpstallungen sind im Laufe der Zeit
baufällig geworden. Meist mit ungenügenden

Fundamenten versehen, förderte
dies den Fäulnisprozess der

Holzkonstruktionen. Keine oder zu wenig Fenster

und mangelnde Düngeranlagen
waren einer gesunden Viehhaltung
abträglich. Trotzdem haben diese alten
Gebäude jahrzehntelang ihren Dienst
getan und sind allmählich durch moderne,

hygienische Gebäude ersetzt worden.

Auch an die menschenwürdige
Unterkunft des Alppersonals hat man
gedacht. So stehen auf unseren Alpen
heute moderne Stallungen, Senn- und
Hirtenhütten. Den Anstoss dazu hat
aber dieser Erlass gegeben.
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(3* traft |(t»t<n mi ti. e«»«' '•«'¦)

3)cr ©rope 9Uili bc« ffiiufonâ 3t. ©alleu,

3n ter HW/ turct Srlafang jefeçlicter SJorfdmf.
ten tier Xorredtonen »on «ewàffern nut enifumpinnaen,

tic manetem gemctnnäBigen Unterntbmen tanSg im Beat
ttebenben £inberniffe \u beben nnt antrtannt nuçltcbc

Unternebmunaen |u untenlùçen unb |u tcgfinfhgcn/ ba-

gegen aber «act tic ffluterbrnçer vor gewagten (Spefnla-
iIonen ju fepüfen,

eerorbnet ait »efcn:
51 ri. I. Kenn bat* Mnlegnng »»n «anile» unb

»bingigtaben fin« grógere 6tx«l< «anbei trotten gelegt

unb bit Swagifàtialeit teifelteu «rOobt »erben (aim

unb |ii biefem Brotcfc niedrere beteiligte Srnnteigeu.

ttümtr ble amtlietc î>ajwifc$enfnnft in Wnfprucb, nebmeii,

fo pat borcrfl ber Hcmcinteratt bie 91 ii ç 11 ct> r c 11 bei Unter.

nebnien» su prüfen unt lem Kleinen Statte non bem »or.
taten gutaeptlirtjen geriet! |U geben. Tier Xleine SRatp

liifti naa) (Sutfinten entneber oon etaatimegen Ulan nnb

tect>nifa)e» Sutacpteu ju rauben tei fflemetnberritti «er«

fallen, «ter »eilt tie tiefifäUige Otforge ten SSetreffenben

auf itre Äoilen anteim.
91 rt. Ï. Crgiett ei Ac«, bag bai Unternehmen ani.

fütrbar ut/ unb bag im SJerbäliniiTe in ten Äorrertion«-
toiten für tic beteiligten fflruntilücfe ein erbebltetier

«Innen criroecft werten (ami, fa tat ter fflemeinberatb
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auf S&cgcftreii eine ajcrfamtnlung fämnttliefter ©runleigcn-
tpumcr - leren Kiegeufcftaften naeft $lan in ten bercia)
ter Korrtttion fallen unt von tiefer Dortteil ju ge-

wärttgen taten/ ju »eranilaiten unt terfelten ten Sor-

rcftioiiiplan mit feinen Mittragen über tie 9dilfüftrunrt

|ur Xnnaftiuc pot|ulegeii.

51 rt. t. Set tiefer aSerfammlung ni jeter Brunt.
cigentpümer / ter perfönlicft anwefcnb oter tutet einen

SSeoplImäcfttigten pertreten nl, ftitnmterectnigt, gletcputel,
ob er Xantanlbürger fei) oter nieftt/ unt icbec tat eine

«Stimme/ gleichviel/ ob er viel oter wenig Stoben beftpe

3ete Xorporation unt jebe Wcfew'cftaft Wirt nur ali e i n

Wruntetgenttünier betrautet, tec feinen Sepollmäcfttigttii
atorbnen latin, lit bleibt ter Berfamutlung anftcimgc-
fteiit, enttpeter frei ani itrcr Witte ten »organi |U

waftltn/ ober tie üeitung ter fflefcftäftc lem »emeuitc
ratte )u überlaffeti

51 rt. 4. 3" ""'ni gültigen gntfcftcile ter Scrunimi.

lung für Horn aft ni e ter Sorreftion ig er for ber lieb, bai
bie atfolute SWcftrftcit fämmtlieter tettciligter Bruno.
eigentftünier tieft tafür attifprieftt, unb tag tiefe SDlepr-

bett jugletct ten grógern Ifteil ter tetteiligten fflrunb-
tiüefe tern fjMcfttnrnum nacp befiftt ; tern gntfefteite einer

foleften SDlcftrftctt tat lieft tie üJItnterbeit ju unterjietcilei
fen tarnt tag tlefeibe tic Stüsiicftteit tei Utittrncft-

meni ober tie 3">ecfmägig(eil bei lUanct beitreite, über

bcporgebentcn Stacfttbcil ficft befeftwere / ober aui an

bern (Brünften gegen tie Xorredion Sinwant maefte, in

welcftent Salle fie iftreu Melius an ben Kleinen Statft ein.

lugeben tat.
91 rt. S. 3" <Uen Sälleu, gleicftpiel/ ob gegen lai

Unternehmen (rinroanb ertöten iptrt oter nieftt, ni por
beffe« Hntfutrnng tie (Beueftniigutig tei Kleinen Stattet
einjuftolen. Sei ipaltenbem äBibcrfptucft entfefteibet ber-

felbe, pt nnt in welefter 9tutletnung tie Xorreftion aui-
gefüftrt werten foil / fo wie über Staltpaftigfeit tei 9J!Ia.

nei/ nnt feftreibt ntttigenfaUi tie erforberitcfteu Minte-
tnugen »or. Klagen auf entfcftätiguiig tonnen tagegen

oor bem Sticftttr geltcnt gemaeftt werten/ türfen aber ten

Sortgang tei Unterneftmeni nieftt temmen.

91 rt. o. Sint tie (Bruntftücfe pon jipei oter met-
recen gemeinten bei ter Xorredion beseitigt/ fo tfl tat
Unternebmen ebne Stürffieftt auf Wemeinbeterritoriuin ali
gemeinfcftaftlicfte Sacfte ter (-Mgcutftumcr tiefer «runt
Dücfe }n betraeftten

9t r t. 7. 3» foleften fällen bat benennte Weinernte,

rath. bei roclcpeni bie amtnetpe r/ajwifeftenfunft (Strt 11

«ngtfprocften Wirt/ foglcicft mit ben übrigen (Bemetnle-

ritten in'i Hernehmen |U treten/ unt (eber Bemetnbetatt
tli allbann perpgieftttt/ pan tieft aui jroet 9lusfcftüffe int
83iltuug einer Komintfgou |u ernennen/ welefter ter Se.

jlrtlammann poriufleften tat. Sur tai weitere SJerfatren

gelten tie SSeftimmungcu tei 9irt I.
51 rt. lt. Sinici bie Konimifiiou. tag tie in 9trt, J

porgefeftrietenen Hctingungcn portant en ftnt, fo tat in

teter potitiftften (Bemeinte ter Bemeinteratft eine befon-

tere aSerfammlung ter (Brunbeigentftümet |u peranflalten

nnt terfelten teil Xprreftioniplan mit ten 9tntra'gen ter
Xommiffton über tic 9tuifüftrung jut Jlnnaftmc porin-
legen.

91 ri ». Jur tiefe Herfatnmlungcn gelten in 85c|ug

anf iftre Ceitung/ Stimmtcrecftttgung, entfeftcibente Stirn.
menmeftrfteit unt «ultigteit ter SJefcftlufFe tic Heftim-

mungen ter 9lrt. 1, 4 nnt S. 3ur 9iu{mitttlung ter
entfeftettenben Bteftrfteit werten tic ergebniffe ter cinici.

nen Sttcrfammlungcn ter gcmcinfeftaftlicftcn Kommiffton

übergeben nnt pon tiefer infammengetragen.

9trt. 10. Der Kleine Statt tat tei ten in ttrt. 1

bii » tcjcicftncicn Xorrcftioncn für (unftoerfiänbige get-

tnng unt S3eaufgcfttigung ter 9trbcitcn in forgen. mor-

nntcr aber teineiwegi tic untcrgcortnctc teftantige 9tnf.

lieftt |u periteften ut

9trt. II. 9111c übrigen Xoftcn beò Unternebmen«, in-

fptpcit fie nieftt bureft anterweitige Beiträge beigetraeftt

werten, tint anf fimmtliefte fflruntituefe, tic aui tern

Unternebmen Hüften (leben, naeft ÜXaggatc iftrer Srpge

in pcrlcgcn nnt baften anf bcnfelben gleicft antern Steal-

fteuern.

9trt. II. beliebt unter ten »rnnbitüefeu tinriebt.

lieft tei Sfrittili > ten biefetbeu ani tern Unternebmen

in geroartigen taten, ein roefentlicfter Unterfcfttet, fo ig

im 9tnlfnftrnnglplan feftiufefen. tl wie oiele Klaffen tfc
(Brunbttücfc cingettcilt werten faden nnt wie pici

putente tic fflruiititiief e in ieber Klaffe an tic 9tnlfuhrung|.
(often bciiutragen taten.

91 rt. lt. 3nm 3weefc biUiger Xiafgfffation nnb

laration ter fflruntilüef e wirb 1er Kleine Statt/ mfofern

tie Wuterbefiner rieft nieftt fornì »rritänblgen, eine

Xommiffton pou nntetftcfligtcn Scftiftcrn tei aleicftcii 93c|irfl
erwaftlen, wcleftc anf tie (Drntiblage tei teeftnifefte« 9Ma-

nel tie Klaffe, in welcftc ictei ber Wrnntgücfe cingcrctftt

Wirt/ fetliufcftcn tat. Pie glciefte Kommiffion bat ano)

iter tic Sragc in cntfeftetben. wclefte Wruntfliirfe in ten

Veccia) ter Xorreftion fallen/ wenn hierüber Streit ent.

tieften fonte. Tu (riitfcftablgnitg tiefer Xommtfiion tri

oom Kleinen Statt feg|iifc«en unb wirb bnreft tai
Unternebmen getragen.

91 rt. 14. ät! e n n eine Xorreftion befeftloifeu iti nnt
ter Xletnc Statt tie 9lulfntrung tel Xorredionlplancl
genetmigt tat/ ilett ten «nttrteitpern gleicft role ben pò.

litifeften Jemeniten tai Stccftl bet expropriation ju, egetnj

naeft 9tnleitnng ter Mefcçe titer -Abtretung pan Sigentbum

iu offen ti left en 3ipecteu • weleftc tre propria! ton «ter Mr
gegen tic am Unternehmen Selpgbeiteiligten nntetlngte
9tnwcntung ftntet ; gegen Mirftttettciligtc ftat tarnber im

Salle »on SStterfpnicft bet Wroge Statt tu eiitfeftciten.

51 r t. IS. 3n tec Siegel/ wenn tic Serfatnmlung

ter fflruntctgcntbiintcr feine antern Sruntfäfte auffteUt,

wirb ter Knüogcr pgicftttg - lie Ufer ter anf feinem 9Jo.

ten angelegten Kanäle, tiefte, ffiräben n. tgl. in unter-

bauen nnt tiefe in offnen.

Tie pom Kleinen Statte m bcileUenbe Xommiffton

(«rt. II) Witt tagegen tic Çntfcftatigungifummt feg-

feften / tie tern Hnitôger für Ucternaftme tiefer SScfeftrocrbe

ofan

J \agalj. uns ki v'tltoffét
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Abb. 2 Verkleinerung des Ortgtnalplanes von Ingenieur Oberst La Nicca aus dem Jahr 1830. Man beachte die vielen, serpentinenreichen
Bachläufe in der Saarebene sowie La Niccas Vorschlag für die Gewässerkorrektion und die Kanalisierung des Rheines zwischen Ragaz und
dem Schollberg.
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Abb. 3 Überflutung des Rheines und die überschwemmten Felder bei Montlingen durch das
Hochwasser vom 30. September bis zum 5. Oktober 1868.

in entrichten ig. Tagegen ftat tie gleicfte Xommiffton für
ftieienigen, tic tnreft tie Korredion »on einer tüterigen
Unterftaltipgieftt gani öfter ttetlweife befreit werften/ eine

angemeffene 9tui(3fungifnntmc auiinmitteln - welefte in tic
Staffi ter Unterneftmnng fällt.

9(rt. I«. (Bogen folcftc gntfefteibe ter Kommtfgonen

(5trt u unt IS) tanu 1er Sticftttr angerufen werten/
infofern tic Klage »or -Jlblauf pon oterjeftn Sagen/ pom

Xage ter gemaeftten 9tu|Cige an gereeftnet, teim Vermittler

anftingig gemaeftt wirft. ?!acft Jlblauf tiefer Srltl ig
feine SBeiterjiebung nteftr gemattet uni tie Herfügung 1er

Äommifiion tritt in Steefttifraft.
91 rt. IT. SSenn naeft ftem Xprtefttoniplan bie Her.

legung ober tic neue Qrrgrdung »on Strafen/ SSegen/

Hrücfen, Stegen u. tgl. notftwentig wirft/ ff ftat tie ©e-

fammtftett ter ©ütertefifer tic 9ltinternng »oriuncftmen,
ten Unttrftalt aber taten tic liifterigen Hgicfttigtn in tc
llreiten. 3n Stillen »on Hergrögerung 1er Hcfeftwerteu
ig ietoeft tcufelben (Sntfcftäbtgung |u Ictilen, roclcftc tureft
Segfeçung einer angenteffenen 9lttilbfnngifnmmc »ou ter
beftedten Scftaçungilommiffioit Cîlrt IS)/ gegen teren
«ntfeftcib ter Stiefttcr naeft SJlaggabe bei ?lrt l« ange,
rufen werten fami / auiinmitteln ig.

9trt. 18. ÎBenn ter Staat/ tic politifcften öfter tie
Ortlgemeinteii ani tem Unterncftmen für ten Untertan
pon Strafen Stuften jieften, fo baten tiefeltcn naeft 1er

Jatatton let naeft »rt. IS ju tegedenten Xommiffion
mit Horbeftalt bei ricftterltcftcn Sntfcfteibcl naeft 5lrt. 1«,
an lai Unternebmen angemeffene Hergütung |u (eigen

Stri. I«. äßenn eine ober meftrere politifcftc oter
Crtigemeintcn »on get aui eine Korredion »on ©etpäffern

»orneftmen tpoUeu, gegen welefte 38tbcrfprucft trftoten öfter

leren Sortfepung perweigert wirb - fo ig ei Sacfte tei
Kleinen Stattet/ naeft üüaggabc biefet (BefeçeS y cut-

fcfteltcn, in tem Sinne, tag wo talfelte ricfttcrlicften
entfcftett pprtcftilt/ biefer uiigeftintcrt walten möge.

(Begeben in ber ortentlteften Herfammlnng bei (Bro-
gen Statftl.

St. (Ballen, ten SI. Mfpcmber ibir
Ter Hräübcnt tei (Brogen Staiti:

»ren», citg. Oterg.
Ti< eelrttJre, OTitglieber fclftlttn:

3. Hoffmann
51 .*>6fl'aer

Wie r? ei it ft n m m a n n titift Alenici »latti
tei Santoni St. (Ballen,

tefeftliegcii:
Horgebenb.-i. unterm «. Tejeniber » 3- tetannt ge-

maefttef ©efef über Xorreftion »on (Bctoaffcrn - naefttem

talfelte in ©emigbeit let 9trt. ISS 1er Herfaffung am

SI. 3annar t. 3. in Kraft getreten ig, fp« ter Sarnm-
Inng ter (Befepe mit Hefcftluffe eiiiperleibt nnt feinem

ganien 3nftalte naeft »odjogen werten.

St. Ballen, ten 17. Januar 184T.
Ter Sanbammann

Dr. Stabler
3m Stamen tef Kleinen Statftl/

let etaattfeftreibtr.
Steiger.

2öir Santammann ani tleiner SRatfi

tei Kantoni St. ©alten

t efeftlicgen:
Borfteftenbe«, unterm SI. 3"tu 3. tefannt gemaeft.

tei ©efeft tetrefent tic Hefolbung tei ganbiägerforpt/
naefttem taifelte in fflemiêftett te« 9trt. 13« ter Her«

faffung am 7. äugurt 18S* in Kraft getreten ig/ foB ter
Sammlung ter Befefte unt Hefcftluffe einperletbt nnt fei»

nem ganjen 3"ft«lte naeft »olliogen werten.

St. ©allen/ ten 8. Huguft 18S«.

Ter eantammann:

¦(•li.
3m Stamen tei Kleinen Statftei,

»er etaatlfcftreibtt :

Shws*

(M 74.) ® c f e *
tettefent

tint tureftgteifente Uljeinkorrektton.

trtaffen am 7. fluni Iti«.
On traft getreten am 7. fuguff UM.

Sei (Srofjc Statt) tic« Santon« St. «allen,

3n ter «tficftt/ ten Pon3aftr m3aftr fttiufiger t»le-

fterfeftrenften Ucbetfcftipemmungcn am Stftein permittelg
einer bureftgreifenben Xorreftion tei Sluffe« unt einet

umfalTenben Uferfeftuftet mogltcftil oorjubeugrn;
3n Steptfion tei etnfcftlägtgcn ©efeftet ppm 19. 3«'

nuar 1854,

perottnet all ©efeft :

51 rt I. 3u ermoglicftuug einer ftnrcftgreifenften

Stfteinforreftipn ftaben tie tiiftet wuftrpgicftttgen ©cincin,

ten/ Korporationen unt Hripaten junäcftft bie ftaftetigen

KorrefttotiSfoilcn in tragen.
Unter ten 9lrbetten ter Stfteintorreftlon werten aueft

bie mit einer foleften lufammctibangcnften «üb integrirenbe

Hellanttteile terfelten biftenten Scftuftipuftr. unt Damm,
tauten »ertlanten, welefte naeft Anleitung unb unter 1er

9tnfficftt ftei Staatci fofort auigefüftrt werten muffen/ um

broftenbe Stftcineintrücfte |u pcrftintcrn.
51 rt. 2. Heft ufi ©ceding ter Xorreftlonif often ig

ferner in ffltitlctlcnfcftaft ju licfttn aller nieftt tereiti tnreft
ten 9irt. l befcftlagene ©ruiitpefift längt lern Stftein / info-
weit tcrfelte buret; tie Stftcinforrcttioii mit tureft lie ta.
fterige êntfumpfung oter enttpafferung let an. nnt ft tnter.
Itegenten ©clinici geficftert oter »erbeffert wirt.

9irt. 3. 3n grreieftung ftei in 9lrt. l teieicftneten

3roecfci wirt tie Xantontfaffe einen angemcfTenen Unter,

güftnngibeitrag (eigen.

«rt. 4. Die Sttgenoffenfeftaft fall angegangen werften/

ttefei Xprreftioniwerf im Sinne ftei 91rt. SI ter Hunftet-

perfaffung in erflecfitcftem SDiafje in unterltüftcn.

9trt. S. Sunt 3wecf 1er Sfuimittlung tei tem ©rnnt.
fteftft gemati 91rt. 2 auferlegten Kogenbetrcffniffel wirt ter
X'.tne Statft eine Hermeffung tei in tem Korreftioni- nnt
•Sntfumpfungl- oter gntipafferungigebiet liegenlen Sanici
porneftmen (äffen.

5>ai Heitragipcrftiftnig 1er tetrpffenen Kiegenfcftaften

fott naeft gewigen Klaffen feftgefeftt werten.

9trt. 6. Der ©roge Statft Wirt tureft einen befontern

Hcfcftlug ftie Xlaffigfation nnt lai Heitragipcrftiltnig tei
naeft »rt. S betroffenen ©rnnftftefiftci fegfeften unft ebenfo

aueft ten |u leigenten Unttrituftungübettrag ani ter Staate
faffe tegimmen.

91 r t. 7. Der Kleine Statft ftat Jeweilcn in tegimmen
unft feftjufeçen / ft unt welefte per fóndete öfter Material.
leignngen ton ten in 9lrt. 1 unt S Hctroffenen an3aftlungl-
galt angenommen werften fottnen.

91 rt. 8. 9tde weitern »eftitnmungen/ ftie forooftl für
tie Hodiieftung gegenwirligen ©efeftei in Hejug auf tie
Dnrcftfüftrung ber Stfttinforreftion, ali in Sicherung (cl
llfcrfcftuftei naeft Hollenbung terfelten notftwentig erftftel-

nen, wirft 1er ©roge Statft anf ten Horfcftlag tei Kleinen

Stattet/ mtttelft tefontcrer Hefcftluffe/ pon ficft ani erlaffen.
91 rt. 9. Hei wirflieften Stftcineintrucften (int ade

politifcften nnt Orttgemeinten / teren ©etiet tatureft te.
troftt wirft/ iur fcülfcleigung pfltefttig, unft iwar nieftt nur
iur 9(ftweittung ter ©efaftr/ fonftern aueft iur ©ieterfter-
ftedung ber leritortett Scftußbauten, rücfgefttlicft ber lefttern
ieboeft nnr fnfowett, alt tie Kräfte ter Hgteftttgen adeln
nieftt fttnretcften. 3ur »bwenbung grögerer ©efaftr tun.
nen aueft folefte neben- unt ftinterliegenbe »olilifcfte «nl
Orttgemeinten iur $ulfelelgung angeftaden werten/ teren
©etiet nieftt belroftt ig.

Die gleicfte £u[feleigung (ann aueft geforlcrt werften/
wenn tei ftoftem SBafferganle wtrflicftc »uftriwtft entgeftt
nnt Stfteineinbrücfte erfolgen muffen, wenn nieftt mit anger.

orbentllefter Xraftangrcngung entgegengewirft Wirt.
Die Xogen folefter Hauten weiten, infoweit ftie Xräfte

ter Hgicfttigen nieftt ftinreieften / naeft «rt. S tiefet ©e.

feftel auf ten tetreffenben (Bruntbefift pertegt mit 9tui.
naftme für liant, nnt Spannttcufle.

ttnf ten Sfati/ tag tic lunieftg tetrofenen wubrpfltcft.

ttgen ©emeinben/ Korporationen »1er Hripaten anf Saftr.

ligigfct! nieftt in reeftter 3eit ober mit len geeigneten

ÜJlitteln ter broftenten SBafFergefaftr gegenert ftätten/ ff
wirt ter Kleine Statft ftie in Sfflge ker Htweftr fterfcltcn

aufgelaufenen Xogen gani ober tftciliucife ten faftrlifigcn
SBuftrpgicftttgen auferlegen.

91 r t. 10. Der Kleine Statft tu mit Hodiieftung gegen.

Wirtigen ©efeftei/ tnreft »tieftet latjenige ppm 19. 3a-
nnar 18S4 alt aufgeftoten ertlirt wirft/ teauftragt.

©egeten In ter ortenilicften Herfammlnng ftei ©rogen

Stattet

St. ©alten/ ten 7. 3nnt 18s«.

Der Hräfilent tei ©rogen Statftei:
Hofmann.

Sie 6e(retdre, Otitgliebn Peflelben:

«eifert.
«•ftlM*.

Wa Snnbammann ttttt flleintt Siati)

tei Xantoni St. ©allen

befcftliegen:
Horfieftentei/ unterm SS. 3uni f. 3. tetannt gemaeft.

tei ©efeft ftetreffent eine tnreftgreifente Stftctnforrcftion/
naefttem taifette in ©emigteit tef 9trt. 43« ter
Herfaffung am 7. Vuguft 1858 in Kraft getreten ig/ fod ter
Sammlung ter ©efefte unb Hefcftluffe einverleibt nnt fei.

nem ganien 3nftaltc naeft »odsogen werften.

St. ©allen/ ten 8. Hugug 185«.

Der Kantammann :

«t»(f.
3m Stamen tel Kleinen Statftei/

3>cr Staatlfeftrelbet :

Sin««.
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(M 2.)
ita

tfntntöfjttung »fn »rnntftüektn.

tjrlaffen «m li. Bonemt-et hit.
8n traft getreten am li. Qanaar IMS.

Der ®rofe Stati) »ti Stanimi St. (Men,
3n ber 9tbgcftt, ber regelrecftten Sntwifferung ter (Brunft.

ftiicfe nnt ter tamit lufammcnftingenten grftpftnng iftrer
Crtragffiftigtcit mbglicftgen Borfcftub in (eigen/

»erorbnet ali ©efeft:
ttrt. I. 3eter ©rnnteigenttümer ig btreefttiget, tai

Säger/ (ai er ium 3roect ter gntmäfferung feinet Brunb-
ffüefet facftgcmig in ©raten/ Doftlen after Drainleitnngcn
fammeli/ tureft tic ©runtguefe Dritter regclrccftt unt mit

móglleftger Hcrmeilung aller Hcfcftitignng terfelten at.
Inletten.

ttrt. S. Die Xogen einer foleften 9ftleitung trägt
Derjenige, welefter tie entroafferung »orntmmt.

«rtpäcftit (cm Dritten/ über beffen ©runbilüef ftie

Hftlcitung gefüftrt wirft/ in Solge ter grittuung terfelten
ein naeftweiitarer Seftaften, ff foil er »on Demjenigen/ ter
tic entroafferung »orntmmt, podiläntig entfeftäbigt werften.

ffitrb jeboeft tureft ben Hcganft 1er 9lb(eitung taf
©runtgüef tei Dritten felbg wefcntlicft »erbeffert, pter er.
waeftfen leftterm auf fterfclten antere wefentlicfte Hortfteile,
fp fällt, je naeft Hefcftaffenfteit ber Hetftältniffe, Me ïnt-
feftitigung gani oter tfteilweifc weg.

Hcnuftt 1er Dritte tie Mtleitnng tureft eigene Hör-

rtefttungen iur gntwifferung feinet ©runtgücfct/ ff tg er

in einem Heitrag an tie ergednngf« Ml Uutcrftaltungf.
tagen terfelten aninftalten.

9trt. S. Bereinigen geft meftrere ©rnnbetgentpümer

iur Hornaftme einer gcmcinfcftaftlicften gntroäfferung, ft
gelten über Herlegung ber ergetlungi- uni Unterftattnngf'
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Abb.4 Eschmannkarte, Blatt Sargans, 1840-1846. Verkleinerte Wiedergabe des Originals, 1:25 000. Johann Eschmann (1808-1852) war
Stabsmajor und Mitarbeiter Dufours, ein ausgezeichneter Kartograph und Ingenieur. 1851 machte er Projektaufnahmen für die Gewässerkorrektion
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dahingerafft.) Zu beachten der alte Rheinlauf und die noch nicht korrigierten Bachläufe.
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foffen, fnfofern tarfiter nieftt tnreft Hertrag antere He<

gimmungen getroffen werten/ folgentc ©runtfifte:
a) 3eber ©rnnteigcntftümer trigt tic «rgedungi- unt

Untertaltttttgifpgen terjenigen Leitungen, welefte, aft<

gefeften pon ber gemeinfcftaftltcften Unterncftmnng, iur
entroäfferung feinet eigenen ©runtgücfct notftwentig

fini,
b) Die grgedungi- unft Unterftaltungifogen grpfercr

geitung'en unt Horrtcfttungen, welefte für tai gc
meinfcftaftlicftc Unternebmen crforberlicft werten/ fini
alt gemetnfcftaftlicfte Xogen anjnfeftcn nnt je a»^
Herftiltnig ter Singe 1er üeitungen anf ten ein-

leinen ©rnntgüefen uni tei Stnftcni/ weteften tie
fefttern anf 1er gntroifferung ileften, anf tiefetten
in perlegen.

«rt. 4. Der Kleine Statt entfefteiftet adfiDige Strei.
tigfeiten, fpweit folefte ftie rein tccftnifcftcn Sragen be-

fcftlagcn. Sragen/ welefte tie gntfeftitlgung nnt tie Hei-
tragtpgicftt betreffen, werten »on tem ingintigen ©erieftte
tentiteli!.

9t r t. s. Der Kleine Statft ig mit lem grfag 1er er.
fprlerticftcn HoUjugioerortnungen beauftragt.

©egeben in ter orlentlicften Berfammlung ftei ©rojen
Statftei

St. ©alten/ ten is. Stttemter 1847.

Dtr Hrifttent tef ©regen Stattet:
tt. Woftrrr.

»le eefcetirc/ Witgliebir belftlben :

3. «if.
X. Wlcftnma«»

Kit Santammcmn nnft Äleiner tttft)
tef Kanttnf St. ©alten

tefeftllegcn:
Borgeftenbel/ nnterm ». Dtjember p 3- tetannt ge.

maefttef ©efeft fiter gntmäfferung »on ©runbftücfen, naeft.

tem taifclte in ©emigfteit tef «rt. ISS ter Berfaffung
am 11.3annar 18S8 in Kraft getreten ig/ fod 1er Samm-
lang ter ©efefte «nt Hefcftluffe einoerlctbt nnt feinem

ganien 3»fto.tte naeft poD|pgen werten.

St. ©allen, ten SS. Sannar 18*8.

Der üanlamntann :

ÇnugerfcAfehr.
3m Stamm ftei Kleinen Statftei/

Der ee««t((ä)rclr.<r :

8t»M-

(JK 94.) ©efeft
über

Sntciiaiiotaufd) bei C&tiuä|Tir-35orrtltlionen.

Crlaffcn am 30. 3lo»embtr 1865.

3n Straft netn'tcit ara i). gebruar 1866.

2>ct ®r»jje SMÌ) »ti Santon« £t. ©allen,
Grwägenb, bag tie, buret) tai ©efeft Über »orreftion bon

©ewäffern Pom 21. 3anuar 1847, beabfiefttigte Hetbeffcrung
bc» «oben« uttb bie $ebung- bet l'anbwirtftfcftaft nur bann

in cntfprccftenbcr Weife erreieftbar fei, wenn bamit aueft ter
Sluftaufaj be« tin Qntfuinpfuugigebicte gelegenen Hoben« Per>

bunten wet ben faun,

perorbiiet al« ©efeft:
A. Umfang te« Hobenaustaufeftes.

«r t. 1. SJJit jeter bereit« au«gefüftrten ober fünftigftin
|U unterneftmenben ©cwäffcr Stori eftion tattn aueft ein Um>

taufet) te« im Gntfumpfungsgcbicte gelegenen Hoben«, juin
Swecte einer getegelten 3u[amnicnlcgung be«[elben, fowie bie

Slnlage eine« cntfprerftcnbeii ©tragen» unb SBegncftc« perbun«

ten werben.

11. Hetingungen.

art. 2. Die jjufammtnlegung finbet ftatt, wenn fol«

genbe Hcbingungen jufammentreffen:

». SBenn ber Hiiitauftft jur (frjielung teffeter Hobente«

wirtftfeftaftung gefeftieftt unb nieftt anbei« a« tuta)
ten Heijug te« gefanimtcn tabei tettjeiligten Haben«

autgeffitjtt werten tonn;
b. wenn ter jufaininenjulegcnbe Holen pon Wefenlticft gtei.

efter Hefdjaffenfjeie ift;
c. wenn ftie SRcftttjelt ter tei bem Saeft ¦ Cntfcfteibe »er-

fammelten ®rutitbefifter, metefte jiigleicft Sigenttjrtmer

be« gttgeren Tfteile« te« betroffenen Hoben« finb, tie.
feite Perlangen.

Art. 3. Het jeter neuen Hobeneintfteiluitg finb folgenbe

©runftfüfte in 8ntoenftung ju bringen:

•. Oebcm ©ninbeigentftllmer mug ßrfaft für feinen abju-
tretenten Hoben, fo biet tftiinlid) buret) änweifung eine«

mftglitftft gelegenen, mit iwccfmdfjigei' ijnfaftrt Pctfeftenen

©runbftitefc«, ppn wefentliet) gleicfter Hobenftefeftaffenftcit,

gclciftet wetbtn.
b. üuf ter jufammengeiegten ©cfatnnttbobenfläcfte werten

tie erforbcrlicften Strogen unt JBege angelegt. gfir tie

ïttreluitg be« fjiefür tetittfttgten arcai« finb bie einjel-

nen Hotentigentftümer im Herftaltnig itjrc» bifftcrigen
Hefiftunifatige« in gRitleibenfcftaft ju jieften.

c. ©immtlicfte buret) tie neue Sotcncintftethtng, ftie

anläge unft ten Unterljalt ter Strogen unt fflege fteft er-

gebtnten Saften werten naeft Herftältnij tc« Hoben-

mage« non ten betfteiligteii ©runftbtfiftcrn fteftritten.

9tu«naftm«wcife fann ber tduftige Unterljalt ber Straten
unb JBege ten Siiftögcrn flbtrtragcit werben.

et. Wie turd) ten Hobcitauitaufcft entfteftenben Hat < öfter

Seatftffteile wetben Iura) cine non ter ©efamuttftcit ter

©runbbtfifter, bei gaffnng bc« Hefctiliiffe« fiter bie He»

tenjufaminenlcgitng ju ertteiiiicnbe Sttiaftmtg«fomini|fion
ppn brei Htitglictcrn autgciniitelt. (Segen ben Snlfefteib

terfetben fann ber Strfiir« au eine pon bcin SRcgicrung««

rattje ju beftcdenbe Obcrfcftaftungtfomntifpon Pon eben,

fall« brei ÜRitgliebcrn binnen ber grift Pon 14 lagen,
pon ber Aufteilung ber êefjaftung an gtreeftnet, ergriffen
werben. Der 9lu«fprud) tiefer tefttern ift cnbgWtig.

e. Der Hfanbgläutigcr wirb, wenn feine anfterweiitge Utber.

einfttnft ftattfinbet, für feine $t)potr)cf auf ba« feinem

Hfanbfcftulbner neu jugefeftiebene ©runtftücf Permiefen,

ffientt mefjrete Hfanbgßubigcr auf ein jufammengclejle«

©runbftucf angewiefen werben, fo mug jebent fein äit<

tfteil tefonber« pernteffen, abgegrenjt unb jugefeftrieben

Wetten.

Die Anfertigung ber neuen (8rantf>tfrr)rltfte, beren (Sin.

tragung in ba« Çfautprotofoll unt bie Sorinerfutig auf ben

bisherigen .fjnpotftcfartiteln oter tie atifferliguug neuer ftat

oftne Softenteläftigting ber Hfanbgläutiger ju gefeftetjen.

©leidjermnfjeti Wirb aud) bei ©runbjiu«-- mit 3el)™t-

Perftältnlffcn reifaftrcn.

C. Betfaljren.
8rt. 4. Da« Hcgcftren für eine neue Hoteneintfteilung

oter etragen. unb SSeganlage fann pon ein (einen ©runt-
befiftern beim ©cmciiibcrattje ober, reo ein ©clpäffer-Rorref«

tifn«uutetnet)iiicn beteit« bcftcljt, bei 1er tatfclbe leitcntcn

Sommiffion geftellt werben.

91 rt. 5. Der ©eineinberatt) aber tie florreItion«foin<

tnifpon ftat fpbanu fiber bie Stliftlictjteit unft au«füt)rbarfeit
bc« Uiitermfjmen« Unterfucftung ju pflegen, unt ftierauf ge<

flftftt einer anjuorbnenben Herfammlung 1er tetrtffcnben
©runtbefiftcr ein faefttejOglicfte« ©utaefttcu Porjulegen.

Art. 6. Die Soften tiefer Cinlcitung Wetten tinft.
Weilen tureft bie ta« Hcgcfjren flellenben ©runtbefiftcr naeft

Herftältnig iftre« Hobeiibctrcffniffc« getragen, fini aber im
galle ter 8u«fllr)ruitg jn ten ©efatnmtfofien te« Unterneft>

men« ju fcftlagcn.

8 ri. 7. SBenn bie SDieftrftcit ber anwefenben ©runb-.

tefiftcr, welefter jugleicft ber grbfjcre îfteil be« buret) ta« Un.

terneftmen tefeftlagcnett Holen« jujeftört, fieft für ftie Crocci.

mtlginfeit te« Unternebmen« ausfpricftt, fo ftat 1er ©emeinte«

rat!) oter bie fiomiiiiffion auf Soften ber ©cfamintfteit
folgenbe Knorbnungen ju treffen:

a. Die äufnarjinc ter eiforberlicftcit H'äne fiber tie sauge

©runtpäefte, welefte einer neuen Cintfteilung unterftedt

werten foil.
Die Clane muffen fowoftl tie jut jeit tefteftenbe,

fpwie tie tftnftige Sage ber ©runbftttcfe, unter angäbe

1er Satafternummer, bc« SWafjutftaltc« unb ter Stamen

ter Sigentftlintcr entftatten.

b. Den flatten mfiffen Hefcftriebe unt Softcnporanfeftlige

beigelegt Werten.

8rt. 8. flatte, Hautefcfttiebe uni Spflenppranfcfttige

werten wätjrcnt einer grift Ppn 30 Xagcn In ber Sanjlci

terjenigen politifcften ©emeinte, in wddjer ter grigie îfteil
te« betroffenen Hoben« liegt, jur Siupcfttiiaftme für ftie Clgen«

tftfimer unt HfantgUutiger aufgelegt.

Die aufläge wirb in benjenigett ©emeinben, in weteften

1er jufammenjutegenbe Hoben liegt, bnrd) öffenttieften 9n>

feftlag ober «u«ruf |ur Senntnig getraeftt. aufwärt« woft-

nenben ©runttcfiftern unb Hfanbgläubigcrn foil tefontere

feftriftlietje »tijeige amtlieft jugeften.

art. 9. 9!ad) 8blauf tiefer grift finb tie ©runbbepfter

gleitftfall« tureft tffentlicfte 8u<tDntung, btjieftungiweife amt<

tiefte Bnjiigt, wetefte tem Herfammlung«tage reenlgften« aeftt

Sage porgängig ftattjupnben ftat, unter genauer Hejeicftnung

tc* Herfammlung«otte«, jum Cntfeftell filier tie Hör lagen

einjuterufen.

8rt. 10. Hei ter Herfammlung ift jeter anwefenbc

ober tureft HoIImaeftt pertretene ©runfttigentftflmet ftimm-

tereefttigt.

8rt. 11. SBenn tie SDieftrftcit 1er anwefenben ©runt,
eigentftümer, welcften gugleieft ter grtgere îfteil (e* tureft taf
Unterncftmrn tefefttagenen Hoben« jugttjSrt, ftie 8u«füftrung

ftefeftlicfjt, fo ift tiefe für alle Hetfteiligtcn Pcrftinblicft, unft

e« ift fotann non ter Herfammlung eine ta« Unternrftmen

leitenbe Sommifflon, fowie ftie @cftaftungttfmmiffion naeft

8rt. 3 lit. cl ju ernennen.

8rt. 12. 3ebem betfteiligten ©runbbepfter tleitt jebcd)

eine grift oon 21 tagen offen, binnen Welefter er gegen tie

Auläffigfeit 1er Habenjufammtnlcgung unt ©tragen- unt SBeg«

anläge im 81lf,emeinen, fowie wegen anterer bafteriger 8n-
ftänbe, ten SJetur« an ten Stegierungfratt) ergreifen lann.

Der Sntfcfteit te« Stegieiungfratfte« ift entgfiltig.

8rt. 13. Der 9tegierung«ratft ift mit ber Holljicftung
tef gegenwärtigen ©efefte« beauftragt.

*- „."

*t

"

-----\r»>

Abb. 5 Alter Alpstall auf der (Amdener Höchi>, ein Gebäude, wie sie aufgrund des Gesetzes
von 1873 zahlreich in unseren Alpen erstellt worden sind. Im Hintergrund links ein neuer,
moderner Normstall.
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Abb. 6 Überflutung der Saarebene infolge Rückstaus des Rheines am 22. August 1954.

go gegeben in 1er orbentlicften Herfammlung be« ©rofjcn

veatftc«.

et. ©allen, ten 30. Scopcuifter 1866.

Der profilent let ©rofjtn Statftef :

Hoffmann, gfirfftrecft.

Dit Sefretdte, SRitglieber Peffclten:

3- SRorel, ïbuolot.
Dr. 3m»«.

SSir üauöamniatiit nnb Sierjiertiiigfrafy
be« Santon« St. ©allen

ft e f eft I i e g e n :

Horftefjenbe«, unterm 24. Dcjcmber P. 3. befannt ge<

maeftte ©efeft fiter Bobcnaiiftaiifä) bei ©ewäfferfotreftionen,
naeftbem baffelbe in ©emägftcit be« Slit. 112 ber Herfaffung
am 8. gebruar 3. in Sraft getreten ift, foli ber Samtn-

lung ter ©efefte unb Hefcfttfiffe cinpci leibt unti feinem ganjtn
3nftaltc naeft polljogen werben.

©t. ©allen, ben 14. gebruar 18G6.

Der ganbaminann:

Otti!««.
3m Stamen bc« 3tcgierung«ratfte«,

îlet Staatifeftreiber:

Statt.

M
bttrttfrnb

pfrbrJTrrtc {irmirifmng *rr Älptn.

Ctlo'ltn am 10. 3urtì 1873.

3n Profi iettiteli om 7. «uguft 1873.

Ttr «rofte math »f» »untone et. »allen,
3n ber ïbficfjt, bte ©runbfdfce einer wrbefferten Sllptotrttjfdjafl fo iwil

als móglidj in 9lnroenbung ju bringen,

berorbnet als Wefefc:

îlrt. 1. îîadjfteljenbe Slnorbiiuugen ftnb mafjgebenb jur ade Sllpen,

ratify ©emeinben atletn ober gemeinfdjaftltcb, mtt ^rinaien, offentfidKn &t-
noijrnjf^iiîten, foroie onentlirf) niftjt anertannten ftorporationen, awlcb/ fur

gemeinfame, bleibenbe 3iwcte beftimint finb, eigenttyümlid) angctjóren.

Art. 2. îie Cigentljurmr bicfer ïlpen ftnb wrpflidjtet, innerhalb fedf«

Sauren com ïage ber 3nlrafttretung biefeâ ©efefceS an, ausreirfjenbe

Stallungen für Unierbringung fdmmtlidKn aufgetriebenen ÄinbbiefjeS ju errieten,

fofent joldK nidjt bereite borljanben finb.
Tem Äegierungeratlje bleibt oorbeljalten, in einzelnen fallen üuSnaljmä-

weift biefe 9rift angemeffen ju Wrlangern.

Bri. 3. îiefelben finb ferner oerpflictjtet, für genuglicb/3 unb gefunbeä

îriintroafjfr. fur angemeffene Sdjirtting be$23ieb/â, fur 53ert)utung über-

macigni Auftriebes, foroie fur borjorglidjen Schüfe unb pflege beê nufcbartn

SBeibbobcnë gegen jetflorung, fur (>rja( bei tobten Jriebbage burd) dauern,
(Stäben ober l'ebfjagc, fo roeit fol^cS Ibunltet) erjdjdnt, unb fur moglidjfte

8id)erung ber öoljbeftanbe unb namentiid) audj be£ oben ÏOalbfaume* ju
fotgen.

Art. 4. Txi Äcgterungeratb, fann nur folgen ïloreglrmenten bie ©e<

neljmigung ertbetlcn, in melden 3torfd)nften aufgenommen finb, roeldje ben

Dorftebcnben geje^(tct)en Wnorbnungtn entsprechen.

"Act. 5. Xtt Megierungêrutfj ift beauftragt, bieerforbcrlid)en 2ioQjug9*

Derorbnungen unb Stoßen beflimmungen feftjufe&en.

©(.©allen, ben 10. 3uni 1873.

îer^rdfibentbeS ©rofeen Kat&e«:
3. 3. $uber.

Sit €HieitJir, Btitcjlietjet btCfflbtti:

$. Seifert.

Stttr VanBammann itnlt We fiiminflerath
bea (fontana 6t. ©allen.

befeb, liefeeti:

33orfteIjenbe$, unterm 22. 3uni 1. 3. befannt gemûdjteS ©efefc foO —
nadjbem baSfelbe in ©emajfbeit bea Slrt. 112 ber «Berfaffung am 7. b. ÏÏÏlô.

in Straft getreten ift, — ber Sammlung ber ©efejje unb 93efd)luffe einbnteibt

unb feinem ganzen ontjalte naef) donogen werben.

St. ©alten, ben 8. Mugufi 1873.
Ter ta 11 barn mann :

$HRgerbtlt)(te.
3m Seamen be8 XegierungSratb^«,

%n €taat«fa>tcita :

Adresse des Verfassers:
Hans Braschler
Myrtenstrasse 8, CH-9010 St. Gallen

SWK /SSMAF
Schweizerischer Verein für Vermessungs¬

wesen und Kulturtechnik
Société suisse des mensurations et

améliorations foncières

Protokoll der
78. Hauptversammlung des
SVVK im Kongresshaus in
Montreux
Am Freitag, H.August 1981, 18.00, eröffnet
der Zentralpräsident die Hauptversammlung
und heisst die 172 anwesenden Mitglieder in

Montreux ganz herzlich willkommen. Er freut
sich über die grosse Teilnehmerzahl, die sich
weltweit am FIG-Kongress über die sich
abzeichnenden Tendenzen informiert und
hofft, dass daraus Impulse ausgehen werden.

Die Versammlung wird mit Rücksicht auf die
abendlichen Veranstaltungen kurz gehalten.
Entschuldigt werden zwei Herren aus dem
Zentralvorstand, die der gleichzeitig
stattfindenden Sitzung des Comité Permanent der
FIG beiwohnen.
Auf Antrag der Abteilungskonferenz hat der
Zentralvorstand beschlossen, den diesjährigen

Diplompreis Herrn B.Studemann, Ver¬

messungsingenieur der ETHZ, auszurichten.
B.Studemann kann den Preis unter Applaus
in Empfang nehmen.
Der Zentralpräsident stellt der Versammlung
Fräulein S.Steiner von der VISURA vor, die
die Sekretariatsarbeiten des SVVK erledigt.
Die Herren Parisod und Luder werden mit
dem Amt der Stimmenzähler betraut und die
in der Zeitschrift Nr.7/81 veröffentlichte
Traktandenliste angenommen.

1. Protokoll der 77. Hauptversammlung
vom 21.6.1980 in Chur
Das Protokoll wurde in Nr. 3/81 der
Zeitschrift publiziert. Es wird unter Verdankung
an den Verfasser, Herrn W.Oettli, genehmigt

2. Jahresbericht des Zentralvorstandes
1980
Dieser Bericht wurde in Nr. 7/81 der
Zeitschrift vollumfänglich publiziert. Der
Zentralpräsident stellt den Bericht abschnittsweise
zur Diskussion. Das Wort wird nicht verlangt,
und der Bericht wird gutgeheissen.

3. Abnahme der Rechnungen 1980
Die Jahresrechnung wurde ebenfalls in Heft
7/81 publiziert. Der Zentralpräsident erläutert
die Erhöhung der Zuweisung an den FIG-

Fonds von Fr. 6000- auf Fr. 10 000.-. Das

Wort dazu wird nicht verlangt. Der
Abschluss erfolgte erstmals durch die VISURA.
Nach dem Verlesen des Revisorenberichtes,

Verdankung der Arbeit des abtretenden
Kassiers, U. Darnuzer, und Begrüssung des

neuen Kassiers, G. Donatsch, genehmigt die

Versammlung die Rechnung und erteilt dem
Kassier Décharge.
Weiter stimmt die Versammlung noch
folgenden Rechnungen zu:

- Zeitschrift

- FIG-Fonds

- Weiterbildungsfonds
- Schulfonds

- Zeitschriftenfonds der Ingenieurvereine.

4. Budgets 1982, Festsetzung des
Mitgliederbeitrages 1982
Gleichzeitig mit den Jahresrechnungen sind
auch die Budgets des SVVK und der
Zeitschrift veröffentlicht worden.
Die Budgets, der persönliche Mitgliederbeitrag

von Fr. 110.- und das Abonnement der
Zeitschrift von Fr. 40 - werden ohne
Gegenstimme gutgeheissen.

5. Wahl Chefredaktor
Gemäss Zeitschriftenvertrag richtet sich die
Amtsdauer des Chefredaktors nach den

Bestimmungen des SVVK für die Wahl des
Zentralvorstandes. Da anlässlich der letzten

Hauptversammlung die Wahl nicht erfolgte,
hat diese nun noch für die Amtsdauer eines
Jahres zu erfolgen. Der Zentralvorstand
schlägt im Einvernehmen mit den übrigen
Verbänden vor, den bisherigen Chefredaktor,
Herrn Prof. R.Conzett, in seinem Amt zu
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